Programm des Workshops 
„Psychische Erkrankung als Stigma in der Gesellschaft und an der Hochschule. - Auswirkungen des Stigmas auf den persönlichen Studienalltag“

Freitag, 09.12.2011

16.00 bis 18.00 Uhr: Anreise

18.00 Uhr: Abendessen

19.30 bis 21.00 Uhr: Vorstellungsrunde und Nachdenklichkeiten zu Vorurteilen und Stigmatisierung (Information und Austausch)
Referentin am Freitag und Samstag:
Angela Osius, Dipl.-Supervisorin, heilkundliche Psychotherapeutin in eigener Praxis, Lehrbeauftragte für soziale Arbeit an der Uni Kassel
Samstag, 10.12.2011

7.00 bis 9.00 Uhr: Frühstück

9.30 bis 12.00 Uhr: 

· Gesellschaftliche Stigmatisierung psychisch Erkrankter in Geschichte und Gegenwart (Input in spielerischer Form)
· Gesundheitliche, gesellschaftliche und soziale Auswirkungen von Stigmatisierung bei psychischer Erkrankung. Erfahrungsaustausch in Bezug auf eigene Vorurteile und/oder erlebte bzw. befürchtete Diskriminierung als Betroffene/r

12.00 bis 13.00 Uhr: Mittagessen anschl. Mittagspause

14.00 Uhr: 

· (Wann) ist es sinnvoll sich gegenüber anderen Studierenden  und Dozenten zu „outen“ und wann nicht, und wie macht man das ggf. am Besten? Erfahrungsaustausch.

15.30 bis ca. 15.45/16.00 Uhr (nach aktuellem Bedarf): Kaffeepause

15.45/16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

· Austausch in Gruppen:   

· Welche Haltung und welches fachliche  Grundwissen wünschen sich „Betroffene“ von Berater/-innen? Defizite und Wünsche.

· Was brauchen die Berater/-innen um psychisch erkrankte Studierende kompetent beraten zu können? (Informationen? Methoden? Anderes?)
· Zusammenführung der Ergebnisse. - Bei Bedarf fachlicher Input und Austausch zu aufgekommenen Fragen der Teilnehmenden (z. B. zu Krankheitsbildern)
18.00 bis 20.00 Uhr: Abendessen

Der Samstagabend steht allen zur freien Verfügung!

Sonntag, 11.12.2011

7.00 bis 9.00 Uhr: Frühstück (Räumung der Zimmer bis 9:30 Uhr)
9:30 Uhr: Tagungskasse

10.00 bis 11.30 Uhr: 

· Gemeinsame Erarbeitung eines Thesenpapiers zum Abbau von Vorurteilen gegenüber psychisch erkrankten Studierenden an der Uni und zur Verbesserung der Beratungssituation. - Was können/sollten die Beratungsstellen verbessern/verändern? - Ideensammlung für aufklärende, entstigmatisierende Öffentlichkeitsarbeit der Referate/Beratungsstellen an der Uni.

Leitung: Christina Kirks
11.30 Uhr: Aktuelle Stunde & Workshop-Bilanz

12.00 Uhr: Mittagessen/anschl. Abreise

Hinreichende seelische Stabilität, um während des Workshops Selbstverantwortung für das eigene Wohlergehen zu übernehmen, wird vorausgesetzt.

